
Adressen der Referenten

Priv. Doz. Dr. med. Vincent Brandenburg 
RWTH Aachen - Medizinische Klinik
Templergraben 55
52056 Aachen

Dr. med. Ulrich Kamphausen 
Chirurg, Phlebologe 
Gemeinschaftspraxis für Gefäßmedizin
Buschallee 49
41063 Mönchengladbach 

Dr. med. Michael Bömeke
HELIOS Albert-Schweizer-Klinik Northeim 
Kardiologie
Sturmbäume 8-10 
37154 Northeim

Prof. Dr. med. Friedrich Schöndube 
Universitätsmedizin Göttingen
Zentrum Chirurgie – 
Abteilung Thorax-, Herz- 
und Gefäßchirurgie
Robert-Koch-Str. 40
37075 Göttingen

Einladung
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
zu unserem 5. Symposium des Arbeitskreises Vaskuläre Erkran-
kungen (AVE) in Südniedersachsen laden wir Sie am Mittwoch, 
den 22. April 2009 um 18:00 Uhr c.t. recht herzlich in das 
„Atrium“ bei der Keilerschänke des Burghotels Hardenberg 
nach Nörten-Hardenberg ein. Schwerpunkt dieser Fortbildung 
ist das Thema „Antikoagulation und Antiaggregation“.

Bisher wird eine komplikationslose und gut eingestellte Cuma-
rintherapie wenig hinterfragt. Aber ist dieses Therapieregime 
als „Dauertherapie“ geeignet? Welchen Effekt hat die Anti-
koagulation mit Marcumar tatsächlich auf die Progression der 
Atherosklerose? Wirkt sich dieser Vitamin K-Antagonist doch 
negativ auf die Gefäßwand aus – wie schnell treten dieses Ver-
änderungen auf und gibt es bei diesen Entwicklungen alterna-
tive Therapieansätze? Wir freuen uns, dass wir Herrn Kollegen 
Brandenburg aus Aachen zu diesem Bereich als Experten 
gewinnen können.

Das zweite Thema setzt sich mit der Einschätzung des Risikos 
der Thrombophilie im gynäkologischen Fachgebiet und deren 
Therapie auseinander. Wie groß ist das Thromboembolierisiko 
bei Hormonumstellungen (Hormonsubstitution, Schwanger-
schaft) wirklich? Ist die heutige Zusammensetzung der „Pille“ 
wirklich weniger thrombogen? Welche Schwangerschaft bedarf 
einer Thromboembolieprophylaxe und wie sollte sie durchge-
führt werden? Herr Kollege Kamphausen wird als erfahrener 
Spezialist zu diesem wichtigen Thema referieren und die sicher-
lich vielen offenen Fragen detailliert beantworten.

Ein weiterer wichtiger Fortbildungsbaustein ist die Antikoagu-
lation und Therapie des Vorhofflimmerns/-arrhythmie. Ist es 
ausreichend vom Thrombozytenfunktionshemmer auf ein Anti-
koagulans umzustellen oder sollte eine duale Therapie ggf. auch 
eine Triple-Therapie erfolgen? Herr Kollege Bömeke wird als 
Kardiologe hierzu referieren. Herr Kollege Schöndube als Tho-
rax-Herz-Chirurg erweitert diesen thematischen Rahmen, in 
dem er über die nicht-medikamentösen Möglichkeiten der The-
rapie des Vorhofflimmerns spricht. Beide Referenten werden in 

der Diskussion uns einen möglichen Therapiekorridor für den 
klinischen Alltag aufzeigen.

Wir freuen uns auf einen interessanten Erfahrungsaustausch 
mit Ihnen – seien Sie uns zu unserem Symposium herzlich will-
kommen!

Ihre
Dr. med. Gerd Lübbert 	        Dr. med. Egbert G. Schulz

Prof. Dr. med. Dipl.-Phys. Friedrich Schöndube
PD Dr. med. V. Schettler
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Dies ist eine Veranstaltung der 
Sektion Gefäße und Lipide des 
Blutdruckinstitutes Göttingen und 
des Ärztevereins Northeim.

Blutdruckinstitut
Göttingen



5. Symposium 
des Arbeitskreises

Vaskuläre Erkrankungen

am 22. April 2009
ab 18.00 Uhr im „Atrium“ 

Hotel Hardenberg
Hinterhaus 11 A

37176 Nörten-Hardenberg

Kontaktadresse:
Nephrologisches Zentrum Göttingen

PD Dr. med. Volker Schettler
Nephrologie und Intensivmedizin

An der Lutter 24 · 37075 Göttingen
Tel.: 05 51-50 87 60 · Fax: 05 51-5 08 76 58

Mobil: 01 70-5 86 82 23
eMail: v.schettler@goedia.de

Wegweiser: „Atrium“ Hotel Hardenberg 
Hinterhaus 11 A · 37176 Nörten-Hardenberg

Quelle: Touristik & Veranstaltungen · Hardenberg-Wilthen AG

Mit freundlicher Unterstützung von folgenden Firmen:
Fa. Roche Deutschland Holding GmbH

Fa. Novartis Pharma GmbH
Fa. MSD Sharp & Dohme GmbH

Fa. Essex Pharma GmbH
Fa. Fresenius Medical Care AG

Fa. Schwarz Pharma Deutschland GmbH
Fa. SanofiAventisDeutschland GmbH
Fa. GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

Fa. Otsuka Pharma GmbH
Fa. Trommsdorff GmbH & Co. KG

Fa. AstraZeneca GmbH
Fa. Diamed Medizintechnik GmbH

Fa. Pfizer Pharma GmbH
MLP Finanzdienstleistungen AG

Fa. Takeda Pharma GmbH

 Diese Fortbildungsveranstaltung erhält
4 Fortbildungspunkte der Kategorie A

Programm
18.00 Uhr 	Get together

18.30 Uhr 	Marcumar - potentieller Initiator 
	 der Atherosklerose?
	
	 Priv. Doz. Dr. med. Vincent Brandenburg 
	 (Aachen)
                              
20.00 Uhr  	Thromboembolierisiko im 
	 gynäkologischen Fachgebiet und deren
	 therapeutischen Konsequenzen
                   Verordnung von oralen Antikonzeptiva - 
	 Was muss beachtet werden?
	 Schwangerschaft unter Antikoagulation - 
	 Wen womit behandeln? Wie dosieren?
	 Wann mit der Therapie beginnen 
	 und wann enden?

Dr. med. Ulrich Kamphausen
(Mönchengladbach)

21.00 Uhr  	Therapieoptionen bei 
	 Vorhofflimmern/-arrhythmie
                       

Medikamentöse Therapie
Dr. med. Michael Bömeke (Northeim)

Nicht-Medikamentöse Therapie
Prof. Dr. med. Friedrich Schöndube 
(Göttingen)

Ende der Veranstaltung: ca. 22.00 Uhr
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